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�Von der Menschheit offen bekannter Unglaube ist etwas ganz
Neues und wird sich noch weiter ausbreiten. Weil er etwas so neues
ist, steckt die nichtreligiöse Ethik noch in den Anfängen. Wir können
noch nicht sagen, ob wir uns - wie in der Mathematik - ...

...und damit hat alles angefangen. 2009 Buskampagne:

�Es gibt (mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit) keinen Gott.�

Der Atheistenbus tourte durch Deutschland. (www.buskampagne.de)
Sollte der auch in Mannheim und Heidelberg halten, mußte dies organisiert werden.

Über das Forum des Förderkreises der gbs (www.giordano-bruno-stiftung.de) haben sich spontan
drei Freigeister verabredet und die Halte in Mannheim und Heidelberg organisiert. Die Keimzelle
unserer Gruppe war gelegt. Die Evolution konnte beginnen.

Es war unübersehbar, unsere Metropolregion wartete nur darauf dass es endlich eine Gelegenheit
gab, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen.

Die ersten Treffen fanden in Frankfurt statt. Dort hatte sich bereits 2008 die erste Regionalgruppe
des Förderkreises der gbs gegründet:
Die Säkularen Humanisten Rhein-Main (www.saekulare-humanisten.de).

Frankfurt ist weit und in unserer Region gibt es viel zu tun. Es wurde Zeit für eine eigene
Regionalgruppe.

Nach Frankfurt, Köln und Berlin waren wir die vierte Regionalgruppe der GBS. Und es werden
immer mehr ... E
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... alle einigen werden. Aber weil wir nicht wissen können, wie
sich die Ethik entwickeln wird, ist es nicht unvernünftig, sich
großen Hoffnungen hinzugeben.�

Philosoph Derek Parfit

Infostände 2010

Unser erster Infostand war am 02.10.2010
am Anatomiegarten in Heidelberg. Nähe Bunsen-Denkmal, Hauptstraße-Fußgängerzone.

Leitthema unseres Infostandes war:

"Trennung von Staat und Kirche"

Wir beantworteten Fragen, warum man aus der Kirche austreten sollte und gaben praktische Tipps
zum Kirchenaustritt.

�Glaubst Du noch oder denkst Du schon ?

war unsere Aufforderung mit uns in den Dialog zu treten. Die Resonanz war beachtlich. Wir stießen
weitgehend auf offene Ohren. Viele Besucher unseres Infostandes zeigten sich sehr erfreut, dass
es eine Gruppe wie die unsere gab. Wenigen waren wir bekannt. Viele sind nun neugierig auf uns
geworden.

Natürlich gab es auch einige, die unsere Standpunkte nicht teilten. Doch auch hier überwog die
Diskussionslust und es entwickelte sich so manches Gespräch.

Zweiter Infostand Mannheim - 11.12.2010
am Paradeplatz

In Mannheim wimmelt es von religiösen
Heilsversprechern. Sie glauben an absolute
Wahrheiten, Götter, Propheten und heilige
Schriften. Sie denken autoritär und totalitär.
Und damit nerven sie die Passanten.

Diesem Irrsinn hatten wir uns am 11. Dezember
2010 - vor dem 3. Advent - mit einem kleinen
Infostand entgegengestellt.

�Für die Trennung von Staat und Kirche
(Religion)�



Bereits unser erster Vortrag war ein toller Erfolg.

Unser zweiter Vortrag übertraf dann unsere
Erwartungen. Mit Michael Schmidt-Salomon
wurde zum ersten Mal der Vortragsaal mit über
100 Sitzplätzen �gesprengt�.

Für uns war klar - wir machen weiter ...

Unsere Vorträge ...

�Wer Wissenschaft, Philosophie und Kunst besitzt, braucht keine Religion�

Michael Schmidt-Salomon



Zusammen gezählt hörten unsere Vorträge
fast 500 Besucher.

Wir hatten uns einen Namen gemacht in der
Rhein-Neckar Region.

Ende des Jahres zählten wir fast 200
Newsletterabonnenten.

Unsere Monatsreffen wurden gut besucht und
die Besucherzahl, die regelmäßig zu den
Treffen kamen, wuchs auf zwanzig.

Der Verein steuert sein dreißigstes Mitglied an.

... mit fast 500 Besuchern
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Albert Einstein

�Man kann die Probleme dieser Welt nicht mit denselben Denkweisen

überwinden, mit denen man sie verursacht hat�



� Der religiöse Glaube bewirkt, dass Menschen stolz sind

auf Dinge, für die sie sich schämen müssten, ...

Das Gründungstreffen für den Verein fand am 30.07.10
in Mannheim statt.

Bereits zuvor, am 24.07.2009, hatten wir
uns zum ersten mal getroffen.

Zusammen gekommen sind wir über das
Internetforum des Förderkreises der GBS. Acht
der neun Gruppenmitglieder der ersten Stunde
sind auch heute noch aktiv.

Und das waren unsere ersten drei �Ziele�:
(Auszug aus dem ersten Protokoll)

� Gemütliches Beisammensein und Austausch
(ab sofort � jeder kann im Vorfeld Themen
aufarbeiten und an den Treffen präsentieren
und zur Diskussion stellen)

�  Organisation von Vorträgen und Aktionen
(gehen wir als erstes an)

�  Soziale Arbeit/soziale Projekte (stellen wir
zurück, bis wir etwas festere Strukturen haben
und Nachhaltigkeit gewährleistet ist)

Pressemitteilung
Mannheim: Am 30.07.2010 haben sich die
regionalen Mitglieder des Förderkreises der
Giordano-Bruno-Stiftung getroffen und einen
Verein zur Förderung des evolutionären
Humanismus gegründet. Der Verein
verbreitet und fördert einen modernen
evolutionären Humanismus auf konsequent
säkularer Grundlage und setzt sich somit
insbesondere für die Entflechtung von Staat
und Kirche, sowie den Abbau religiöser und
kirchlicher Privilegien ein. Er fühlt sich der
Volksbildung, der Popularisierung
wissenschaftlicher Erkenntnisse, sowie der
allgemeinen Förderung des demokratischen
Staatswesens verpflichtet. Der Verein vertritt
ein naturalistisches Weltbild und fördert
dessen Verbreitung.

Die Gruppe der konfessionsfreien Bürger
ist in Deutschland mit 34,1% deutlich größer
als religiöse Gruppen. Dennoch wird das
öffentliche gesellschaftliche Meinungsbild
von Religionsvertretern geprägt. Dies zu
ändern und den Nichtreligiösen im Rhein-
Neckar Raum eine Stimme zu geben, ist
das Anliegen der Säkularen-Humanisten
Rhein-Neckar.

Die Giordano-Bruno-Stiftung (gbs) ist
bekannt als Denkfabrik für Humanismus
und Aufklärung. Ihr gehören namhafte
Wissenschaftler und Künstler an. Ihre
religionskritischen Kampagnen haben
bundesweit Beachtung gefunden. Am
bekanntesten ist sicher die �Buskampagne
� Es gibt (mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit) keinen Gott�. Diese
Kampagne war auch die Keimzelle des
Vereins. Mit Vorträgen bekannter
Wissenschaftler und Philosophen hat sich
die Gruppe seit 2009 einen Namen in der
Region gemacht. Am 03.09.2010
präsentiert sie Prof. Eckart Voland mit dem
Thema: Eine Naturgeschichte Gottes � Zur
biologischen Evolution der Religiosität.
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... und dass sie sich schämen für Dinge,

auf die sie stolz sein sollten!�

Pat Condell, britischer Comedian

Daran hat sich bis heute nichts geändert. Die Gruppe trifft sich unverändert einmal im Monat:
Jeden letzten Freitag im Monat, mit Ausnahme der Dezemberpause.

Nach wie vor steht das Treffen jedem Interessierten offen.

Nach Frankfurt, Köln und Berlin waren wir die vierte Regionalgruppe der GBS. Und es werden
immer mehr ...

Quelle: maps.google.de



Säkulare Humanisten GBS Rhein-Neckar e.V.

sind eine Regionalgruppe des Förderkreises der

Wir stehen für ein naturalistisches Weltbild und fördern Aufklärung und Humanismus in unserer
Region. Wir finanzieren uns ausschließlich über Mitgliedsbeiträge und Spenden.

Spendenkonto: 39005387

BLZ: 67050505

Sparkasse Rhein-Neckar Nord

(Wir sind als gemeinnütziger Verein anerkannt.
Spenden können steuerlich geltend gemacht
werden.)

Eingetragen im Vereinsregister Mannheim

Nr.: 700383, am 01.10.2010

Besuchen Sie uns auf facebook

www.facebook.com/pages/Säkulare-Humanisten-RheinNeckar/120303607991135?ref=ts

Unser Videokanal auf youtube:

www.youtube.com/user/SaekulareHumanisten

www.gbs-rhein-neckar.de info@.gbs-rhein-neckar.de

�Alle Religionen sind gleich:

Sie sind Schuldgefühle mit unterschiedlichen Feiertagen.�

Cathy Ladman, amerikanische Komikerin


